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Mit freundlicher Unterstützung durch: 

Fa. Norgine 

Fa. Sandoz 

Fa. Merckle-Recordati 

 
UPDATE 

KOLOREKTALES 
KARZINOM    

 
                 

Prävention, 
Diagnostik, Therapie 

 
 

Fortbildungsveranstaltung zum 
Darmkrebsmonat 

 
GLADENBACH, HAUS DES GASTES 

MITTWOCH, 25. MÄRZ 2009 18:00 UHR 
 

Die Veranstaltung ist bei der Ärztekammer Hessen 
für 4 CME-Punkte angemeldet. 



 
 
 

 

PROGRAMM 
18:00 Begrüßung  und Vorstellung des 
Darmkrebszentrums Marburg 

Dr. H. Lichti MVZ Gladenbach 
 

18:10 Aktueller Stand der Diagnostik der 
kolorektalen Karzinome 

Dr. H. Fensterer  
Zentrum für Innere Medizin SP 
Gastroenterologie & Endokrinologie 
Universitätsklinikum Gießen und Marburg 
Standort Marburg 
 

18:30 Chirurgische Therapie der 
kolorektalen Karzinome 

PD Dr. S. Hofmann 
Klinik für Visceral-, Thorax-, und Gefäß-
chirurgie 
Universitätsklinikum Gießen und Marburg, 
Standort Marburg 
 

18:50 Aktueller Stand der adjuvanten und 
palliativen Therapie des KRK 

Dr. J. Riera-Knorrenschild 
Zentrum für Innere Medizin SP Hämatologie, 
Onkologie und Immunologie 
Universitätsklinikum Gießen und Marburg, 
Standort Marburg 
 

19:10 Diskussion 
 

19:30 Gemeinsames Abendessen 

 

 
ANMELDUNG 

 
 
□ Ich werde mit …… 

Personen teilnehmen        
 
□ Ich werde nicht 

teilnehmen     
 
 
 
Rückantwort bitte an  
Dr. H. Lichti 
MVZ Gladenbach 
 
 
FAX :  06462-1625 

 

Die Veranstaltung ist bei der Ärztekammer Hessen 
für 4 CME-Punkte angemeldet. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
nach nunmehr sechs Jahren 
Vorsorgekoloskopie ist es an der Zeit 
eine Zwischenbilanz zu ziehen. 
Haben sich die Erwartungen an die 
Ziele der Prävention des KRK in einer 
Senkung der Morbidität und Mortali-
tät bereits bemerkbar gemacht? 
Neben der zwischenzeitlich zu-
nehmend etablierten Darmkrebs-
prävention haben sich die diagnos-
tischen und endoskopisch-inter-
ventionellen Verfahren weiter ver-
bessert. Die Chirurgie verfügt über 
standardisierte Operationsverfahren 
einschließlich neuer laparoskopischer 
Operationsmethoden. Darüber 
hinaus zeigt sich durch neoad-
juvante, adjuvante und palliative 
Therapiemaßnahmen eine signifi-
kante Verlängerung der Lebenszeit. 
Alle diese Maßnahmen erfordern 
aber eine enge fachliche und 
organisatorische Zusammenarbeit 
von Hausärzten, Fachärzten und 
Kliniken. Um diese zu intensivieren 
und damit letztlich die Versorgung 
der Patienten zu verbessern, haben 
sich bundesweit interdisziplinäre 
Darmkrebszentren gegründet. Mit 
dieser Veranstaltung möchten 
deshalb die Referenten und 
Organisatoren auch das Marburger 
Darmkrebszentrum vorstellen. 
 
Helmut Lichti Anke Schäfer 


